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MENGEN (sz) - Der Puppenpalast
gastiert am Mittwoch, 27. März, im
evangelischen Gemeindehaus in der
Zeppelinstraße in Mengen. Die Vor-
stellung beginnt um 16 Uhr. Karten
gibt es ab 15.30 Uhr an der Kasse.

In diesem Jahr erleben der Kasper
und seine Freunde wieder neue
spannende Abenteuer im Märchen-
wald. Rumpelstilzchen in neuer In-
szenierung mit neuen farbenprächti-
gen Kulissen und Lichteffekten trifft
auf den Kasper. Das Krokodil und
Carlos, der Rabe, sind ebenfalls mit
dabei. Das Märchen wird in fünf Ak-
ten aufgeführt und ist geeignet für
Kinder ab zwei Jahren. Spieldauer
liegt etwa bei einer Stunde. 

Der Puppenpalast ist bekannt für
seine farbenfrohen Kulissen und der

außergewöhnlichen Bühne in Form
einer alten Ritterburg und gehört zu
den größten reisenden Puppenbüh-
nen Deutschlands. „Besonders ge-
ehrt wurden wir in der Vergangen-
heit für die witzige, aber dennoch
märchengetreue Spielweise, die
auch erwachsene Kinder begeistert“,
heißt es in einer Pressemitteilung.
Das Puppentheater lädt außerdem
die Kinder zum Mitmachen ein. 

Puppenspieler Michael Henne kommt nach Mengen. FOTO: PRIVAT

Kasperle trifft auf
Rumpelstilzchen 

Puppentheater kommt am Mittwoch nach Mengen 

Die Eintrittspreise sind gestaffelt.
Karten kosten zwischen vier und
neun Euro. Ermäßigungskarten
liegen in Kindergärten aus und
können unter 
●» www.der-puppenpalast abge-
rufen und ausgedruckt werden.

MENGEN (sz) - Die Stadtmission
Mengen lädt alle Männer zum Män-
nervesper am Donnerstag, 28. März,
um 19 Uhr ein. Nach einem Vesper
gibt es einen Vortrag von Rudolf De-
cker zum Thema:
„Zwischen Stutt-
gart, Berlin und
Afrika“. Der Di-
plom-Ingenieur
gründete und
führte ein Inge-
nieurbüro für Sta-
tik und Projekt-
management, von
1968 bis 1992 war
er Mitglied des
Baden-Württem-
bergischen Landtages. Er war 1984
Mitbegründer und viele Jahre lang
Vorsitzender der „Vereinigung für
Grundwerte und Völkerverständi-
gung“ und ist seit 2005 Vorstands-
vorsitzender der „Stiftung für
Grundwerte und Völkerverständi-
gung“. Decker nutzt ein internatio-
nales, überparteiliches Netzwerk,
hat bereits über 100 Reisen in afrika-
nische Länder unternommen und
Treffen mit Staats- und Rebellen-
chefs organisiert. Er möchte vor al-
lem eines: einen Beitrag für den Frie-
den leisten. Das Männervesper fin-
det im Gemeindehaus der Stadtmis-
sion Mengen, Fuchsstraße 19 statt. Es
wird um einen freiwilligen Kosten-
beitrag von acht Euro gebeten.

Rudolf Decker
spricht über seinen
Beitrag für Frieden 

Anmeldung und weitere Informa-
tionen bei Jochen Steinle unter
Telefon 07572/71 30 00 oder 
●» jochen.steinle@sv-web.de.

Rudolf Decker
FOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Die Ortsgruppe Men-
gen und Herbertingen des Schwäbi-
schen Albvereins veranstalten am
Sonntag, 31. März, eine Wanderung
im Linzgau. Start ist an der Stadion-
gaststätte in Pfullendorf. Die Wande-
rung führt durch das Tiefental nach
Wattenreute zur dortigen St. Flori-
anskapelle. Nach der ersten kurzen
Rast geht es weiter durch das kleine
Dorf Sylvenstal, über den Grauwald-
weg nach Denkingen. Auf dem Weg
nach Brunnhausen machen die Wan-
derer im Gewann Falken eine Ves-
perpause, bevor sie zur St.-Georg-
Kapelle weiter marschieren. An der
Reitanlage Brunnhausen vorbei be-
wegen sie sich über die Fuchshalde
zum Ausgangspunkt Waldstation.
Die Tour hat eine Länge von ca. 13,5
Kilometern bei lediglich 80 Höhen-
metern. Bitte an Vesper, Getränk und
entsprechende Ausrüstung denken.
Tourenleiter Anton Uhl lädt hierzu
auch alle interessierten Gäste ein.
Treffpunkt und Abfahrt am Vieh-
marktplatz in Mengen ist um 11 Uhr.
Die Herbertinger Wanderfreunde
starten um 10.45 Uhr am Albvereins-
stüble. Weitere Informationen gibt
es bei Anton Uhl unter Telefon
07572/71 11 36.

Albvereine wandern
im Linzgau 

MENGEN - Bei einer Schulversamm-
lung in der großen Pause am Mon-
tagmorgen haben alle Schüler des
Mengener Gymnasiums eine gelbe
Karte bekommen. „Mein Beitrag
zum Klimafasten“ steht dort und es
gibt genug Platz, eine oder mehrere
Ideen zu notieren. Verteilt haben die
Karten die Schüler des Ethikkurses
der Jahrgangsstufe 2. „Im Kampf ge-
gen den Klimawandel muss jeder bei
sich selbst anfangen“, sagen sie und
wollen deshalb bis Ostern auf Dinge
verzichten, die dem Klima schaden. 

„Das ist unsere Antwort auf die
Aktion ,Fridays for future’“, sagt Leh-
rerin Katrin Westermann. „Die Poli-
tiker aufzufordern, mehr für den Kli-
maschutz zu tun, ist wichtig. Aber
unsere Schüler finden, dass das auch
zu wenig ist. Jeder kann selbst einen
Beitrag leisten.“ Das müsse ja zu-
nächst keine komplette Lebensum-
stellung sein, sondern beginne mit
kleinen Schritten.

Katrin Westermann hat in ihrem
Ethikkurs das gemacht, was Baden-
Württembergs Kultusministerin Su-
sanne Eisenmann in ihrem Brief an
die Schulen formuliert hat. „Sie hat
geschrieben, dass Klima-schutz und
die Freitagsdemonstrationen im Un-
terricht thematisiert werden soll-
ten“, sagt sie. „Aber auch, dass es
nicht richtig ist, dauerhaft freitags
den Unterricht ausfallen zu lassen.“

Demo und dann McDonald’s?
Westermann hat ihren Oberstufen-
schülern von einer Freundin erzählt,
deren Tochter mit Freunden an einer
„Fridays for future“-Demo teilge-
nommen hat. „Die waren anschlie-
ßend bei McDonald’s essen und bei
H&M einkaufen und hatten einen
schönen Tag.“ Im Ethikkurs seien da-
rüber alle empört gewesen. „Weder
die Müllproduktion bei den Fast-
food-Ketten, noch die Arbeitsbedin-
gungen für die Kleidung sind beson-
ders klimafreundlich oder fair, das
passt natürlich nicht zum Sinn der
Demonstration.“ Wer etwas verän-
dern möchte, muss bei sich selbst an-

fangen. Deshalb haben die Schüler
aus dem Ethikkurs sich mit Berei-
chen beschäftigt, in denen auch Kin-
der und Jugendliche mit ihren eige-
nen Entscheidungen Einfluss neh-
men können. „Mehr Fahrradfahren,
Kosmetik ohne Mikroplastik ver-
wenden und den Döner direkt essen
und nicht aufwendig einpacken las-
sen“, waren nur einige von den
Tipps, die auf Plakaten zusammen-
getragen worden waren. 

„Die Schüler aus dem Kurs wollen
die ganze Fastenzeit Klimafasten
und auch ihre Mitschüler dazu an-
stiften“, sagt Westermann. Wer weiß,
vielleicht würden ja auch einige neue
Einstellungen in den Alltag über-
nommen und dauerhaft etabliert. Die

Postkarten, auf denen die Schüler ih-
re eigenen Ziele notieren sollten,
werden später vom Ethikkurs ausge-
wertet. „Wir wollen nachher auswer-
ten, wie viel CO2 jeder einzelne und
die Schule insgesamt eingespart
hat“, sagt Westermann.

Cornelia Hund, die Fahrradbeauf-
tragte der Stadt Mengen, berichtete
von Klimaschutzzielen und dem
Weg zur Faitradestadt und stelle die
Aktion Stadtradeln vor, an der die
Stadt Mengen auch in diesem Jahr
teilnehmen wird. Vom 24. Juni bis 14.
Juli soll wieder so viel wie möglich
vom Auto aufs Rad umgestiegen wer-
den. Eine strampelkräftige Gruppe
vom Gymnasium würde da sicher ei-
nen guten Beitrag leisten.

Laut Schulleiter Stefan Bien ha-
ben bisher nur einzelne Schüler Inte-
resse an den Freitagsdemonstratio-
nen gezeigt. „Das liegt auch daran,
dass die Schüler unserer Jahrgangs-
stufen schon sehr aufs Abitur fixiert
sind und den Unterricht an den Frei-
tagen nicht verpassen wollen“, sagt
er. „Das heißt aber natürlich nicht,
dass sie sich nicht mit dem Thema
beschäftigen.“ In der Schulkonferenz
sei über die Demonstrationen eben-
falls gesprochen worden. „Rechtlich
gesehen gibt es keine Befreiung vom
Unterricht für die Demonstratio-
nen“, sagt der Schulleiter. Entschul-
digungen, die Eltern ihren Kindern
für diesen Zweck schreiben könnten,
wären nicht nicht gültig. 

Nicht streiken, sondern selbst einen Beitrag leisten

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Auf Karten sollen die Schüler ihre persönlichen Beiträge zum Klimafasten notieren. Nach Ostern wird ausgewertet. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Ethikkurs des Mengener Gymnasiums ruft die Mitschüler zum Klimafasten auf

Die Schüler aus dem Ethikkurs
empfehlen ihren Mitschülern
und Interessierten folgende
Internetseiten:

Auf www.fussabdruck.de kann
jeder seinen individuellen öko-
logischen Fußabdruck berech-
nen.

Unter www.bundjugend.de/
produkt/about-change-bro-
schuere-klimaexperimente gibt
es viele Tipps zum Klimafasten
zum Runterladen. 

Tipps der Schüler

RULFINGEN (vr) - Mit einem stehen-
den Applaus am Ende des Konzerts
hat das große Publikum dem Chor
„Wir für euch“ seine Begeisterung
gezeigt. Das Benefizkonzert am
Sonntagabend fand in der Kirche St
Ulrich in Rulfingen zugunsten des
Fördervereins der Mengener Astrid-
Lindgren-Schule statt. Schulleiter
Jürgen Baur und Ulrike Bucher, Vor-
sitzende des Fördervereins, berich-
teten, dass die Astrid-Lindgren-
Schule vorhabe, eine Trommel-AG
einzurichten. Der Chor „Wir für
euch“ habe sich bereit erklärt, das
Projekt mit einem Benefizkonzert zu
unterstützen. „Auf Ihre Spenden
freuen wir uns sehr“, wandte sich
Baur an das Publikum. 

Die Erwartungen wurden dann
mehr als erfüllt: 1030 Euro Spenden
kamen zusammen. „Das ist mehr als
wir uns erhofft haben. Da danken wir
sehr herzlich“, sagte der Schulleiter
der „Schwäbischen Zeitung“ am
Montagmorgen. Mit diesem Betrag
könne er in die Planung gehen. Die
Trommel-AG beginne mit dem kom-
menden Schuljahr im September
kündigte Schulleiter Baur an. Diese
Idee der Kooperation zwischen der
Astrid-Lindgren-Schule und der
städtischen Jugendmusikschule, die
im selben Haus untergebracht sind,
sei vom Percussionlehrer André
Streich, gekommen. Er habe darauf-
hin überall herumtelefoniert, um ei-
ne Finanzierung hinzukriegen. „Nir-
gendwo gab es Fördermittel“, so
Baur. Deshalb sei die Idee entstan-
den, mit dem Benefizchor „Wir für
Euch“ ein Konzert anzubieten. Na-
türlich werde er sich darum küm-
mern, die Trommel-AG auch im
zweiten Jahr zu finanzieren. 

Das Konzert war ein großes Er-
lebnis. Chorleiter Franz Wagner hat-

te eine schöne Vielfalt an Liedern auf
das Programm gesetzt, die ihre Wir-
kung nicht verfehlte. Es gab Pop-
songs, Gospels, Chansons, Film-Bal-
laden. Das Repertoire ist breit und
modern, es spricht das Publikum an.
Moderatorin Hanni Tikkala führte
mit viel Humor und Engagement
durch das Konzert.

Helene Fischer hat Fans im Chor
Mit dem irischen Popsong „Only Ti-
me“ startete das Konzert stimmungs-
voll. Mit dem leidenschaftlichen
Lied von Edith Piaf „Hymne à l’a-
mour“ wurde es romantisch. Bei der
Film-Ballade „Gabriellas Song“ lief
der Chor in Hochform auf. Und mit
dem „Halleluja“ von Molly Sanden,
das sanft und strahlend zugleich er-
klang, bekam das Konzert eine ein-
dringliche Note, die gut zur Kirche
passte. 

Die Sängerin Helene Fischer hat
ihre Fans im Chor „Wir für Euch“:
Souverän interpretierten die viele

Sängerinnen und Sänger das Lied
„Du lässt mich sein“ und ernteten ju-
belnden Applaus. Ein deutsch-italie-
nisch geschriebenes Lied „Vivo per
lei“ überzeugte durch die zwei Solis-
tinnen und die Präsenz des Chors.
Mit großer Ruhe gestaltete Chorlei-
ter Franz Wagner Simon & Garfun-
kels „Sound of Silence“ und bewies
ein weiteres Mal, wie vielseitig sein
Chor ist. Das Lied „I will follow him“
aus Sister Act riss das Publikum mit,
es klatschte den Takt. Das anschlie-
ßende „Hail Holy Queen“, ein mo-
dernes Salve Regina bewegte das Pu-
blikum, das mit jubelndem Applaus
eine Zugabe forderte. 

Mit „This is the Lords Doing“
krönte der Chor „Wir für Euch“ das
Konzert und sang mit dem wieder-
kehrenden Vers „And it ist marve-
lous“ dem jubelnden Publikum aus
dem Herzen. Für das große musika-
lische und emotionale Erlebnis dank-
te das Publikum mit viel Applaus und
großzügigen Spenden. 

Die Trommelgruppe kann starten
Beim Benefizkonzert für die Astrid-Lindgren-Schule kommen 1030 Euro zusammen

Mit ihrem Gesang sprechen die Chormitglieder das Publikum an. FOTO: VR

MENGEN (sz) - Die Mitglieder des
Eigentümerverbands Haus und
Grund im Kreis Sigmairngen treffen
sich am Dienstag, 9. April, um 19.30
Uhr zur Hauptversammlung im
Gasthaus „Adler“ in Ennetach. Auf
der Tagesordnung stehen die Berich-
te des Vorsitzenden, des Kassierers
und der Kassenprüfer sowie die Eh-
rung langjähriger Mitglieder. Im An-
schluss gibt es einen Vortrag über die
Abrechnung und die Erstellung von
Betriebs- und Heizkosten auf der
Grundlage neuester Rechtsprechung
von der Immobilienagentur Mengen
und der Thermomess Wärmedienst
AG, zu dem auch alle interessierten
Nicht-Mitglieder kommen können.
Anträge zur Ergänzung der Tages-
ordnung sind spätestens eine Woche
vor der Versammlung schriftlich und
mit Gründen versehen beim Vorsit-
zenden einzureichen.

Haus und Grund
thematisiert

Abrechnungen 


